
NATURA 2000 NETZWERK

BALEAR ISCHE INSELN

Mit umweltgerechtemVerhalten leistest dudeinen Beitrag zumErhalt der Strändeund Schutz der Küste.

Das Neptungras(Posidonia) im Sandist ein Indikator fürdie Wasserqualität,kein Abfall.
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Man kanN
nirgendwo
mehr ruhig
bleiben!

Hier werden
wir ruhig
sein...

Schade
um die
Disteln!

Man
reißt sie
ab und
fertig!!

Mama!
Wo solLen
wir denN
jetzt

wohnen?

Wir müsSen
uns eine andere
Gegend suchen,
wo die Menschen
uns mögen...

Wow!! Das
ist grandios!
SolLen wir da

mal rein
fahren?

Da sind
sie schon
wieder…

Das nervt!
Sind die
lästig!

Nicht mal
mehr ein
Nickerchen
kanN man
machen!

Höhlen und Klippen sind Zufluchtsorte für viele Arten

Respektiere die vorhandene Tier- und Pflanzenwelt!

Denke an die zukünftigen Generationen!

Hinterlasse den Ort so, wie du ihn gerne vorfinden würdest!

Verändere die Umwelt nicht!

Das Natura 2000 Netzwerk ist ein europäisches Netzwerk von
Biodiversitätsschutzgebieten. Es wurde 1992 mit der Verabschiedung der Habitat-
Richtlinie (92/43/EWG) ins Leben gerufen und ist das weltweit größte Netzwerk von
Schutzgebieten. Mit dem Schutz dieser Gebiete soll das Überleben der wertvollsten
und am meisten bedrohten Arten und Lebensräume Europas gesichert werden.

Die Zunahme von Freizeitaktivitäten an der Küste belastet und beeinträchtigt die
Naturräume, weshalb umweltgerechtes Verhalten besonders wichtig ist.

Benutze die
angelegten Wege,
um an den Strand
zu kommen!

Fahr nicht in Grotten hinein, die dort lebende
Fauna ist sehr lärm- und lichtempfindlich!

An den Klippen nisten viele geschützte Arten. Respektiere ihre Ruhe und halte einen
sicheren Abstand, um sie nicht zu stören!

Dünen sind sehr empfindliche
Ökosysteme. Vermeide es,
sie zu betreten, auf ihnen zu
liegen oder Abkürzungen
durch sie zu nehmen!

Die Pfähle und Seile
zur Abgrenzung der
Dünen sind kein VIP-
Bereich.

Die trockenen
Posidoniablätter bilden einen
natürlichen Erosionsschutz an
den Stränden.

Dank des Neptungrases können
wir die Sandstrände genießen.

Reibe dir den Sand gut ab, bevor
du gehst! Jedes Jahr gehen
Tonnen von Sand verloren, weil er
in Schuhen, Handtüchern, Haaren
und anderem fortgetragen wird.

Stecke Zigarettenkippen
nicht in den Sand!

Nimm deinen Abfall und auch den, den du findest,
mit! Dann sit es beim nächsten Besuch sauberer!

Nimm weder Pflanzen,
Tiere noch deren
Schalen mit!

Genieße den Klang
der Natur!

Staple keine Steine aufeinander,
das verändert den Unterschlupf
hier lebender Arten!


